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ß Karlsruhe , 14 . Jan . Der Zudrang
zur heutigen Verhandlung war ein ungeheuer
großer. Der Schwurgerichtssaal vermochte die

MittwoI Personen nicht zu fassen , die dem gerichtlichen
reldunq , Nachspiele der Duellaffaire Ruff . Reiß beiwohnen

nde in d «Men . Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor
Mrr , eröffnete kurz nach 9 Uhr die Sitzung .
Bus die verlesene Anklageschrift erklärte der
Angeklagte Ruff , daß er in der Nacht vom 28 .
aus 29 . September im Caf « Bauer gewesen ist,
und daß auch Reiß mit einigen Herren er¬
schienen sei . Mein Begleiter , Student Zieser ,
teilte mir mit , daß Reib nicht gegrüßt habe ,
obwohl er mich und Zieser kannte . Es kam
zwischen Reiß und Zieser deshalb zu Aus¬
einandersetzungen. Mit Bezug auf diesen Vor¬
gang machte Reiß später an seinem Tische die
Semerkung : „ Was diese dummen Karlsruher
Korpsstudenten sich nicht alles einbilden ! " Ich
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stellte Reiß wegen dieser Aeußerung zu Rede
und forderte ihn auf , mit mir hinauszugehen .
Da Reiß dies ablehnte und mir dadurch jede
Satisfaktion abschnitt , schlug ich ihm ins Ge¬
sicht. Reiß schickte mir später deswegen eine
Molenforderung bei 1b m Abstand und drei¬
maligem Kugelwcchsel zu . Ich nahm die
Forderung an . Das Ehrengericht setzte dann
einen zweimaligen Kugelwechsel fest. Am Morgen
deS 7 . Oktober fand das Duell statt . Ich traf
« einen Gegner in den Unterleib ; gezielt habe
ich dabei nicht. Reiß starb noch am Abend des
7 . Oktober , weshalb ich mich anderen Tages
der Staatsanwaltschaft zur Verfügung stellte .
Der Angeklagte Hügel erläuterte die Verhand¬
lungen , die er wegen des Duells mit demr . Nähe «

m Lade » Agips Suevia in Freiburg und mit dem Ver
s mnl . tteter Ruffs , dem Angeklagten Norbert , gehabt

h,tte . Er betonte dabei , daß er sich Mühe ge-
Katan leben habe , ein Säbelduell hcrbeizuführen , daß

dies aber an der ablehnenden Haltung des
diesigen Korps Fcankonia , dem Ruff angehörte ,
icheiterte. Von den Angeklagten Norbert , Bender ,

Mk . in iD Aheinboldt, v . Langsdorfs und Zentgraf wurden
«ui teil die Verhandlungen des Ehrengerichts ,

zum teil der Verlauf des Duells geschildert ,
wie wir dies im ersten Teile unseres Berichtes
bereits wiedergegeben haben . Auch in der Zeugen¬
einvernahme trat nichts wesentliches hervor . Die
Bekannten des Reiß , die mit diesem in der
Nacht vom 28 . auf 29 . September im Cafo
Bauer waren , gaben an , daß sie den Ausdruck
„dumme Karlsruher Korpsstudenten " nicht ge¬
hört hätten , während Ruff behauptete , daß diese
Aeußerung tatsächlich gefallen sei . Mit gröberem
Interesse sah man der Einvernahme des Vaters
des Erschossenen , des Baumeisters Reiß , ent¬
gegen. Er gab an , daß sein Sohn am Morgen
des 6 . Oktober die Wohnung verlassen und nicht
mehr nach Hause zurückgekehrt sei . Am anderen
Tage habe er erfahren , baß sein Sohn schwer
verletzt im Spital liege . Er sei sofort dorthin
geeilt . Dort habe er seinen Sohn infolge der
Operation sehr schwach angetroffen . Sprechen
durfte ich mit ihm nicht ; ich konnte ihm nur
die Hand drücken, um ihm Mut zu machen . Als
ich abends zum zweitenmal ins Krankenhaus
kam , war mein Sohn bereits gestorben . —
Nach dem medizinischen Sachverständigengutachten
führte die Schußverletzung , die Reiß erlitt , eine
Verblutung im Unterleib herbei , an der er starb .
Um 7 Uhr abends begannen die Plaidoyers des
Staatsanwalts Bleicher und der Verteidiger ,
der Rechtsanwälte Süpfle , Bauer , Vögele und
Fischer . Die Geschworenen verneinten bei Ruff
die Schuldfrage wegen Körperverletzung , bei den
Angeklagten Bender , Borbert , Hügel , v . Langs¬
dorfs, Rheinboldt und Zentgraf die Schuldfragen
wegen Beihilfe zum Zweikampf ; sie bejahten
bei Ruff die Schuldfrage wegen Zweikampfs
mit tödlichem Ausgang , bei Hügel die Schuld¬
frage wegen Kartelltragens , aber die Hilfsfrage
nach der ernstlichen Bemühung , das Duell zu
verhindern . Daraufhin erhielt Ruff 3 Jahre
kMonateFestungshaft , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft . DieübrigenAngeklagten
wurden freigesprochen .

-j- Karlsruhe , 14 . Jan . Die Luisen¬
schule hier , unter dem Protektorate Ihrer
König !. Hoheit der Grobherzogin stehend und
von der Abtheilung II des bad . Frauenvercins
geleitet , beginnt am 1 . Mai ein neues Schul -

jahr . Die Anstalt , die nur Pensionat ist , bietet
schulentlassenen Mädchen beider Konfessionen
und auch solchen bis zum Alter von 17 Jahren
Weiterbildung in den Schulfächern , Unterricht
in weiblichen Handarbeiten , in Küche und Haus¬
halt . Satzungen und jede weitere Auskunft wird
in der Schule , sowie auf der Kanzlei des bad .
Frauenvereins Karlsruhe , Gartenstraße 47 ,
kostenfrei erteilt . Bei dem starken Besuch der
Anstalt empfiehlt sich baldige Meldung , worauf
wir hiermit ganz besonders aufmerksam machen .

R . Untermutschelbach , 15 . Jan . Wie
uns mitgeteilt wird , hat der Gesangverein
„ Edelweiß " in seiner Generalversammlung
beschlossen, seine Fahnenweihe am 27 . Juni
d . I . abzuhalten .

-
st Durmersheim , 15 . Jan . Ein Opfer

des Neujahrschiebens ist der 15 Jahre
alte Sohn des Bahnarbeiters Peter Fröhlich
geworden . Demselben ging ein Schuß zu früh
los und verletzte ihn an der linken Hand . Nun ist
der junge Mann , vom Wundstarrkrampf be¬
fallen . vorgestern gestorben .

-
st Mannheim , 14 . Jan . Anläßlich des

Einsturzes der hiesigen Leichenhalle waren
am 24 . Juni v . Js . der Architekt Adolf
Kray er und der Bauaufseher G . Fuchs zu
3 Monaten bezw. 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt worden . Die von beiden gegen dieses
Urteil eingelegte Revision wurde gestern vom
Reichsgerichte als unbegründet verworfen .

1- Müllheim , 14 . Jan . Im Reichs¬
haushaltsetat sür 1903 ist eine 1 . Rate
zum hiesigen Kasernenbau eingestellt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 15 . Jan . Der Kronprinz

reiste gestern abend 11 Uhr mit Gefolge mittelst
Sonderzuges nach Petersburg . Der Kaiser be¬
gleitete ihn bis an den Wagen und verab¬
schiedete sich von ihm aufs herzlichste.

* Bremen , 14 . Jan . Die „ Weser - Ztg ."
meldet , dieLloyddampferderBarbarossa -
klasse " sollen ab 1 . März auf der Heimreise
von New - Aork nicht mehr Southampton ,
sondern wie die Schnelldampfer Plymout
und CH er bürg anlaufen .
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Roman von L . Jdcler - Dcrelli .

( Fortsetzung .)
Als Thekla am anderen Morgen erwa

km es noch früh , aber sie stand schnell
" " sich in ihrer neuen Umgebung mit B
" insehen zu können . Das Stübchen war k
" " schiefen Wänden und noch schieferen Fenf

ganz aus dem Lot gewichen waren , abe
war trotzdem nicht ungemütlich . Saubere , U
darduien zierten es , unter einem guten Sp
>>and eine schöne Kommode mit messins«owenköpfen , offenbar ein altes Familien

sw war mit einer gehäkelten Decke
'Muckt , und ein Paar bunte Porzellan »

deuteten auf einigen Luxus . Die Wi
ZAm/rs waren freilich nur geweißt ,

di . ?Ednisse des Kaiserpaares schmückten' e hohen Herrschaften waren in höchster G
A Kaiser mit Ordensband und bcfiedei
Am , die Kaiserin mit Purpurmantel und Ki

Ne sahen freundlich aus , und der M
sie lebhaft koloriert . Einige vergilbte

^ Mtte waren von geringem Wert : die Kör" sie, ebenfalls im Krönungsputz und die 5

stellung der Schlacht bei Leipzig . In O . schien
man alle Wege gut brandenburgisch gesinnt , und
Thekla freute sich darüber .

Dann öffnete sie bas Fenster und sog ent¬
zückt den balsamischen frischen Morgcnduft ein,
der ihr aus den wunderschönen alten Linden ,
die vor dem Hause standen , entgegenströmte .
Sie sah auf den Marktplatz , der schweigend vor
ihr lag ; nur ein Kätzchen schlich eilig über die
Steine und schüttelte die Pfoten , die der Morgen¬
tau befeuchtet hatte . Da war auch das schöne
Standbild der hochseligen Frau Herzogin , nicht
gerade von Meisterhand gemodelt . Schnee und
Regen hatten ihm im Laufe der Jahre wohl
arg zugesetzt; der Stein war grau und ver¬
wittert . Freilich hatte der Künstler der hohen
Frau einen großen Mantel umgetan , doch der
Stein hatte sich in den Faltenwurf nicht recht
fügen wollen , und das Antlitz der Statue trug
einen so kläglichen Ausdruck , daß ein Fremder
leicht auf den Gedanken geriet , sie ermüde unter
der Last ihrer Kleidung . Ein Lächeln trat auf
Theklas Lippen , dann blickte sie weiter auf die
zunächststehenden Häuser . Es waren lauter alte
Gebäude ; trotzdem sah die Stadt nicht verfallen
aus , da die Straßen breit und regelmäßig waren ,
und die vielen prächtigen Bäume vor den Haus¬
türen , meist Kastanien und Linden , das ganze
Städtchen sehr aufputzten . Aber über dem allen

lag ein unbeschreiblicher Hauch von Nüchternheit ;
die Stadt war nicht unschön , aber langweilig
zum sterben , so philiströs , so alltäglich . Thekla
fand die Vorliebe der Hochseligen für diesen
Ort unbegreiflich . „ Ein Städtchen nach dem
Geschmack eines modernen Rezensenten ; nicht
die leiseste Spur von Romantik, " sagte sie und
schloß das Fenster .

Es klopfte . Das Mädchen trat , höflich
grüßend , ein. „Die Frau Bürgermeister läßt
bitten , das Fräulein möchte jetzt zum Kaffee
kommen ."

Also Kaffee am Familientisch ! Thekla war
sehr gespannt und überflog bei ihrem Eintritt
in das Wohnzimmer die neue Häuslichkeit prüfend
mit den Augen .

Herr und Frau Stein saßen neben einander
hinter einem massiven Tisch ohne Decke ; sie er¬
hoben sich beide und reichten dem Ankömmling
die Hand . Das Ehepaar sah sehr verschieden
aus , nur daß sie beide klein waren . Die Frau
hatte ein rundes , rotes Gesicht mit dicken Backen,
und ihre hellgrauen Augen hatten einen gut¬
mütigen Ausdruck . Der Hausherr trug langes ,
gelocktes, bis auf die Schultern herabfallendcs
Haar , er hatte ein bartloses Gesicht und eine
spitze Nase . Er war am frühen Morgen schon
sehr fein gekleidet. Er wollte gern für einen
Gelehrten gehalten werden , aber man sah ihm



* Betzdorf ( Rheinland ) , 14. Jan . Die
„Betzdorfer Zeitung " meldet : Seit gestern früh
ist die ganze Belegschaft des Stahlwalzwerkes
Wehdach der Bergbau - und Hütten - A . - G .
Friedrichshütte , Abteilung Karl Stein , die
etwa 300 Mann stark ist , wegen Lohnstreitig -
keiten ausständig . Der Landrat ist aus Alten¬
kirchen zur Besprechung mit dem Arbciteraus -
schuß eingelroffn . Die Ausständigen verhalten
sich ruhig .

* Dresden , 14 . Jan . Die Besserung im
Befinden des Königs schreitet unverkennbar fort .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 14 . Jan . Prinz Johann

Georg von Sachsen stattete dem Kaiser
einen längeren Abschiedsbesuch ab und reiste
am Nachmittag nach Prag , um dort als ncu -
ernannter Oberstinhaber des 11 . Infanterie¬
regiments die Vorstellung des Offizierskorps
entgegen zu nehmen und das Regiment zu be¬
sichtigen. Morgen nachmittag wird der Prinz
nach Dresden Weiterreisen .

Schweiz .
* Gens , 15 Jan . (Meldung der Schweiz .

Depeschenagentur ). Justizrat Körner reiste
abends nach Nizza ab , von wo er nach Dresden
zu reisen gedenkt. Die Unterhandlungen mit
der Kronprinzessin von Sachsen und ihren
Vertretern , welche übrigens , wie verlautet ,
einen guten Fortgang nehmen , werden nötigen¬
falls schriftlich fortgesetzt werden . Auch vr .
Zehma wird am 15 . Januar abretsen .

Frankreich.* Paris , 14 . Jan . Dem „ Temps " wird
aus - Algier gemeldet , daß zwei Bataillone der
in Sidi - Belabbes liegenden Fremdenlcgionäre
sich bereit halten , an die marokkanische
Grenze abzugehcn .

Italien .
Turin , 12 . Jan . Ein Selbstmord be¬

sonderer Art ist hier von einem 27jährigen
Manne , Jacopo Giordanino begangen worden .
Der junge Mann wickelte starken Draht um
seinen rechten Arm und brachte den Draht dann
mit der Leitung der elektrischen Straßenbe¬
leuchtung in Verbindung . Der Tod trat sofort
ein , der Körper war wie verbrannt .

Serbien .* Belgrad , 15 . Jan . Während einer vom
König Alexander bei einem Bankett in
Nisch gehaltenen Rede zollte der König dem
verstorbenen König Milan großes Lob wegen
seiner Verdienste um Serbiens Unabhängigkeit .
Serbien müsse nunmehr innerlich erstarken . Alle
Welt muß die Ueberzeugung erlangen , daß
niemand aus dem Balkan auch nur einen Fuß
breit erwerben kann , ohne daß auch Serbien
seinen Anteil erhebe.

Rumänien .
* Bukarest , 14 . Jan . Aus Anlaß des

Jahreswechsels richtete der König an die Armee
einen Tagesbefeh l , in de m er auf de n glor -

den ehemaligen Regierungssckretär auf hundert
Schritte an .

„ Guten Morgen , mein Fräulein ! Wir be¬
grüßen Sie in unserem Hause ! " begann Herr
Stein feierlich . Es war die Art dieses Mannes ,
das Unbedeutendste mit einer außerordentlichen
Wichtigkeit vorzubringen , allen seinen Reden
lag ein Hauptgedanke zugrunde und dieser war :
„ ich habe es gesagt ! " Trotzdem war Herr Stein
nicht affektiert ; er war ursprünglich ein ge¬
scheiter Kopf , nur in große Eitelkeit war er
allmählich verfallen . „Das sind unsere Kinder, "
fuhr er fort , auf die beiden kleinen Mädchen
deutend , „Anna , 11 Jahre , und Emma , 9 Jahre
alt ; sie werden sich bestreben , Ihre Zufrieden¬
heit zu erringen ."

Diese Kinder waren nun nicht gerade sehr
ergötzlich. Anna hatte das dicke, rote Gesicht
der Mutter , Emma die spitze Nase des Vaters .
Thekla reichte beiden Kindern die Hand und
richtete einige freundliche Worte an sie, die von
Anna mit einem verlegenen Grinsen , von Emma
gar nicht beantwortet wurden ; dann erhielt sie
ihren Platz am Kaffeetisch neben dem Haus¬
herrn . Dieser erkundigte sich gewandt nach Königs¬
berg und Frau von Rieben . Thekla bestellte
die Grüße , die ihr aufgetragen waren , und der
Bürgermeister sagte verbindlich : „Meine Cousine

reichen Krieg vor 25 Jahren hinweist , in welchem
die Truppen sich mit Lorbeeren bedeckten . Er
werde stets jenen , die in Erfüllung der Pflicht
ihr Leben für die Größe des Vaterlandes
opferten , tiefe Erkenntlichkeit und ewiges An¬
denken bewahren . Der König spricht das feste
Vertrauen aus , daß auch die jetzige Armee zu
j der Zeit , wenn der König ihrer bedürfe , sich
der tapferen Kameraden würdig erweisen werde .

Afrika .
Tanger , 14 . Jan . Heute ist aus Fez ein

Eilbote hier eingetroffen . Man versichert , daß
die von demselben überbrachten Nachrichten be¬
ruhigend lauten . Von einer Niederlage des
Sultans und von einem Rückzug desselben nach
Westen , wovon auswärtige Blätter berichteten ,
ist hier nichts bekannt .

Amerika .
* Washington , 15 . Jan . Im Re¬

präsentantenhaus brachte der Vorsitzende
des Justizausschusses eine Resolution ein,
wodurch der Ausschuß beauftragt wird , dem
Hause mitzuteilcn , was seine Ansicht bezüglich
der Machtvollkommenheit des Kongresses sei
und zu erklären , daß sich die Notwendigkeit
ergeben habe , von den Kohlen in den natürlichen
Lagern und den Bergwerken in den Vereinigten
Staaten Besitz zu ergreifen . Ferner soll der
Ausschuß beauftragt werden , falls er es für
notwendig halte , einen dahingehenden Gesetz¬
entwurf vorzulegen .

Der Konflikt mit Venezuela .
* Willemstad , 13 . Jan . (Reuter .) Trotz

der Blockade wird für die Aufständischen
täglich Munition aus Curacao sortgeschafft .

Verschiedenes .
— ( Der Fall Löhnung ) . Die Heirats -

Affäre des früheren Posener Provinzial - Stcuer -
direklors Geh . Finanzrat Löhning wird in der
ersten Lesung des Elats im Abge ordne ten -
üause zur Sprache gebracht werden . In diese
Debatte wird auch die polnische Landtags -
fraklion eingreifen . Man glaubt , daß diese
Debatte allein mehrere Tage in Anspruch
nehmen wird .

- - Die Gesamtzahl der Bismarck - Denk¬
mäler betrögt 146 , die der Bismarcksäulen und
- Türme 155 , einschließlich der im Bau begriffenen .

— Schreibt lateinische Adressen ins
Ausland ! Von einer amtlichen deutschen
Stelle im Auslande wird der „Köln . Ztg ."
geschrieben : „ Es kommen aus allen deutschen
Ländern für die zahlreichen Deutschen hier sehr
viele Briefe an , deren Adressen mit deutschen
Buchstaben geschrieben sind. Die ausländische
Post kann mit diesen Briefen nichts machen,
somit schickt sie sie zu uns aufs Konsulat und
wir besorgen sie. Was hier geschieht , das wird
auch für anderwärts gelten , aber auch für Orte ,
an de nen kein deutsches Konsulat und auch

hat Sie uns so warm empfohlen , daß wir uns
freuen , Sie als unsere Hausgenossen zu haben ."

Thekla erwiderte das Kompliment und geriet
mit dem Herrn in eine lebhafte Unterhaltung ;
die Frau sprach garnicht , sondern nickte zu allem ,
was ihr Gemahl sagte .

Der Kaffee war getrunken , und der Herr
Bürgermeister ging an seine Amtsgeschafte . Er
verabschiedete sich von den Damen mit einer
Feierlichkeit , als gedächte er zunächst einige Jahre
fortzubleiben .

Kaum war er hinaus , so stürmten die Kinder
davon . Thekla sah ihnen nach. Die Mutter
bemerkte den Blick. ^,Jch kann sie nicht zwingen, "

klagte sie ; „ ich bin zu kränklich ; nun haben sie
sich gewöhnt , gar nicht mehr auf mich zu hören . "

, „ Woran leiden Sie denn , Frau Bürger¬
meister ? " sagte Thekla mit einer teilnehmenden
Artigkeit .

„Ach , an allem . Es sind die Nerven , es ist
der Magen , dann habe ich einen Druck im Kopf
und Rheumatismus überall . Ich kann mich
um die Kinder nicht bekümmern . Mein Mann
ist meistens nicht hier , er geht auf das Rat¬
haus , dann hat er Bürgerversammlungen und
ich weiß nicht , was noch alles ; er kümmert sich
wenig um die Kinder . Nun ist Klage in der
Schule über sie, sie lernen nichts und machen
ihre Arbeiten nicht ; sie müßten mehr zu Hause

sonst niemand da ist,die Adressen zu kontrollie.
Wie viele Briefe dürsten da verloren
wie viele Familienbande gelockert werden ! §
Sohn im Auslande schreibt seiner alten Muh
einmal , zweimal , er erhält keine Antwort ,
denkt er : „Die alte Frau wird tot sein"
schreibt nicht mehr . Und unterdessen sitzt ^
Mütterlein in angstvoller Erwartung zu Hg,
und meint sich die Augen aus , weil es ntz
mehr von dem Sohne hört . „Der Junge u,j,
tot sein.

" Ach nein , aber der Brief des ah
Mütterchens mit den ungelenken deutschen Zügg
der ist niemals angekommen . Das liebe P ,
likum möge sich also für Adressen nach ,
manischen Ländern nur lateinischer Buchstah
bedienen , es ist mit den deutschen Zügen gcrg
so , als wolle j mand nach Deutschland „
griechischen Buchstaben Briefe adressiere
Zeitungen , die auf dem Lande viel gelch
werden , sind gebeten , diese Mahnung abzudrucke ,
sie können dadurch vielen Leuten vieles Lei
ersparen .
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derSchulen cingesührten „ Sprachübungen " Le brr
Franz Dittmar , bi handelt die neue Orch
graphie scherzhaft in folgenden Regeln für d
neue Rechtschreibung :

In Tal , Tat , Ton , in Tor . Tür , Tran
Jst 's h für immer abgetan .
Die Tränen weint man ohne h ;
Der „ Thron " steht unerschüttert da.
Man trennt , es ist ein seltsam Ding ,
Nun Hak- ke, schwit - zen, En - gerling .
Fremdwörter schreib nach deutscher Art ,
Wenn sie nicht fremde Form gewahrt ,
Zum Beispiel : Bluse , Gips , Pomade ,
Auch Koks, Likör und Schokolade,
Dagegen Chaise, Tour , Logis ,
Cafe , Journal und Jalousie !
Nach Vorschrift setzt man nun die Zeichen
Wie Punkte , Strichpunkt und dergleichen.
Das Komma wird Beistrich genannt
Und künftig sparsam angewandt ;
Schreibt man ein Wort bald groß , bald klein
Bescheiden klein wird 's beste lein !

— Einen schlechten Weihnachtsscherz hat
jemand in Amsterdam erlaubt . Er nannte
vr . van Eoerdingen , wohnhaft in Rotterda »!
und teilte in einer Zeitung mit , daß er f«
einigen Wochen in seinem Hause autzerordentlii
viel von Mäusen zu leiden habe . Alle mögli
Mittel , selbst Gift und Katzen , könnten dl
Mäuseschwarm nicht verringern . Er glaube «
eine ähnliche Mäusewandcrung wie im Ich
1781 . Die Tierchen zeigten eine ganz ariden
Färbung als die gewöhnliche Hausmaus , hätt
eine viel spitzigere Schnauze u. s. w . Im I »
terefse der Wissenschaft ersuche er alle Natm
freunde , ihm ähnliche Exemplare zuzusendei
Der wirkliche vr . van Everdingen hatte v«
dieser Veröffentlichung keine Ahnung ; er uxs .
sehr erstaunt , als er zum Weihnachtsfest u» nr Na
gefähr ein Dutzend Packete erhielt , in welch« Abteilr
es sehr geräuschvoll zuging . In Gegenwak gemisch
seiner neugierigen Gemahlin und seiner Töchi« ?
öffnete er ein Packet . Markdurchdringent saus AI
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angehalten werden ; wer soll sie unhaltcn ? I f -Zcheit-
kanns nicht , mein Mann tuts nicht. Das müßti gemisch
Sie nun tun , liebes Fräulein . Ich verla « raum ;
gar keine Hausarbeit von Ihnen , Sie könnt 15 Fgs
sonst machen, was Sie wollen . Bekümmern S F
sich darum , daß jsie zur rechten Zeit aufsteh« langen
daß sie sauber angezogen zur Schule komm «
daß sie vor ollen Dingen ihre Arbeiten mache»
die Lehrerin ist schon so sehr unzufrieden . S Hi -
müßten auch mit ihnen spazieren gehen r»
etwas auf sie achten , damit sie sich nicht imv«

^
D

auf der Straße hcrumtreiben ; sie kommen Wangen
ganz schlechte Gesellschaft , und in der ganz« 6
Stadt heißt cs : Bürgermeisters Kinder
die schlimmsten .

Thekla versprach , diese Pflichten zu ersiM
Es war ein seltsamer Haushalt , in den sie HÜ
Einblick gewann . Die Frau Bürgermeister V
nun aber einmal ins Reden gekommen ; das gi> "Die
ihr immer so, wenn ihr Mann fort war . M
ihm hatte sie einen gewaltigen Respekt , und sei»
Selbstüberschätzung machte den Unterschied zwisO HF,,

'

ihnen noch größer , als er in Wirklichkeit tv«
nwnch

Und da Herr Stein mit reden viel gewandt« n r

war als seine Frau , und alles , was er W wiesen i
viel gewählter Vorbringen konnte , so hatte sie st
angewöhnt , in seiner Gegenwart ganz zu schweigt Mg
obwohl sie eigentlich eine redselige Frau ro«' «nuvurs

(Fortsetzung folgt .)



outrollik !
mn gc ?
erden !
ten Mu
twort .
t sein "

:n sitzt
g ZU Hm
l es ns
Zunge vt
f des aij
chen Züg !
liebe Pj

i nach
Buchstad

igen gen
chland
adressiere
siel geles
rbzudruch
- ieles 8t

bayerW
n " Lebe ,
eue Orch
ln für

ran

Frau und Töchter Hüpfen mit hoch -
^ cken au » Suchte und Tische . Papa
der Feuerzange einigen Mausen nach,

unterm Ofen verkriechen. Bis jetzt hat
nE Doktor 64 Postsendungen mit Mäuien^

kiitcn Er bittet nun öffentlich , dem Mäuse -

Einhalt zu rum
_

Erklärung .
Auf Ansuchen von verschiedenen Seiten er-

wir hierdurch im Einverständnis mit dem
der I

"
Eingesandt« , daß weder direkt

^ udire i irgend ein Gemeindebeamter

Durlach , 14 - Jan . 1903 .

« edaktion des „Durlacher Wochenblattes " :
Adolf DupS .

Eingesandt .
Durlach , 15 . Jan . In Nr . 3 ds . Blattes

ist m einem Artikel dargelegt , daß in der
Svlvesternacht sich schulpflichtige Jugend auf
der Straße herumtreiden und die Borüber -

gchendcn durch Hinwerfen von Fröschen und
Schwärmern , sowie durch Bestreuen mit Stern¬
regt n belästige ; hierin solle die Polizei Abhilfe
schaffen, denn : Wozu haben und bezahlen wir
denn die Polizei . Dieser Artikel bedarf fol¬
gender Aufklärung : In Durlach und Bezirk
können - Schulkinder F ösche und Schwärmer
nicht abbrennen , da Personen unter 16 Jahren
derartiges Feuerwerk überhaupt mcht erhalten ;
das Abbrennen von Sternregen ist aber eine
durchaus harmlose Sache , die von den Eltern
der Kinder nicht nur geduldet , sondern auch
pekuniär unterstützt wird . Wenn Schulkinder
bis Mitternacht sich aut der Straße Herum¬
treiben , so ist dies eine Sache der Eltern und
dürften solche mit Leichtigkeit zur Abhilfe zu
veranlassen sein. Warum gleich nach der Polizei
rufen , die doch wahrhaftig Wichtigeres zu tun
hat . als in der Sylvesternacht den Schulkindern
nachzuspringen und sich dem G . lächter der ver¬
sammelten Menge preiszugebcn . Wir haben
doch eine bessere Meinung von den Pflichten
der Polizei . Im übrigen sind wir ganz damit
einverstanden , wenn dem sogcnanten Unfug des

Schießens und Abbrennens von Fcuerwerks -
körpern in der Neujahrsnacht Einhalt getan
wird . — Daß aber geradezu jede harmlose
Betätigung der Sylvestcrfrcude zum Unfug ge¬
stempelt werden soll , — das halten wir über¬
trieben . Wird bei größeren Vereins - und andern
Festlichkeiten nicht auch Pulver genug verknallt ,
passieren hierbei nicht auch öfters sthr schwere
Unglücksiälle ? Ist nicht erst vor kurzem bei
einem größeren Feuerwerk in Baden - Baden eine
Frau durch Abstiegen eines Feuerwerkskörpers
ums Leben gekommen ? Hier spricht man doch
auch nicht von einer „ leidigen Unsitte " ! Darum ,
wenn sich die Großen amüsieren , laßt auch den
Kleinen ihre harmlose Freude : Laßt dem Kinde
sein „ Slernregcnzündhöizle " und sein „ Pulver -
blätile " und es wird Euch dankbar sein . IV .

MchmersThe«
in 100,000 Familien getrunken. Probepack . 60 bis 125

G . F . Blum S- Oskar Gorenflo .

Liegenschaftskäufe ;« Durlach im Monat November 1S82 .
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Der Grundstücke Name , Stand und Wohnort Name , Stand und Wohnort Preis .Lager- I
tuch ; Gewann .
g!r. ^ K n l t u r a r t.

Flächeninhalt . des bisherigen Eigenthümers . des neuen Eigenthümers . IS 2 8
KL gm

7178 ^ Im Eisenhafengrund . Ackerland und 14 91 Hildebrandt , Eduard , Stabsarzts a . D . Wtb ., Heim, Ludwig , Landwirt hier. Kauf . 250Grasrain . Mathilde gcb . Wahrer , und Wahrer ,Karl , Privat in Karlsruhe .5806 An der Dürrbach . Ackerl . u. Weg. — — 54 Beer , Gustav , Oberingenieur in Durlach . Baumann , Wilh . , Hauptlehrer in Durlach . „ 218108 Ortsetter an der Haupt - Hofr . m . Geb ., — — 80 Walz , August , Kaufmann hier . Walz , Karl , Buchhändler hier . 17,000109 ! straße. halber Keller.
3564a In den Kastenäckern. Ackerland. — 9 SO Kunzmann , Karl , Landwirt und Fabrik - Siegele , Ludwig , Bahnardeiter in Gröz - 258arbeiter in Grötzingen . zingen.4860 ^ Im mütl . Rappeneigen . Weinberg . 7 79 Ruppert , August , Landwirt in Aue, Erben . Kramer , Wilhelm , Landwirt in Aue. 6857260 Im langen Strähler . Ackerland. — 20 ! 61 Bausenwein . Georg Ehefrau , gcb . Semmler , Kurz , Gottlieb , Fuhrknecht hier. „ 608und Geschwister.8890 ! Im Rebstock . Wiese. — 7 87 Kunzmann , Karl , Landwirt und Fabrik - Arheidt , Ludwig , Landwirt in Grötzingen . 120arbeiters Ehefrau , Salomea geb . Ar -

Heidt in Grötzingen .3903 Herdwegwicscn. Wiese. — 20 16 Zorn . Friedrich , Schneiders Wtb - , Marga - Kraft , Ioh . Georg , Bahnwart in Hags - 350retha geb . Linder in Hagsfeld . feld.489 An der gr . Gaß , Leit- Gartenland . — 32 62 Seufert , Wilhelm , Registrators Wtb ., Frie - Schwarz , Ioh . Leopold, Landwirt hier . 7,000i und Platlgraben . dericke geb . Schneider in Karlsruhe .5843 > Am Kalkofen. Ackerland. — 14 — Eder , Wilhelm , Landwirt in Durlach . Keffclheim, Karl , Fabrikant hier. 4,0002335 > Auf der untern Hub. Wiese. — 15 11 Klenert , Friedrich Aug., Siernenwirt in Aue.
Schorb , Ludwig jung , Landwirts Ehefrau ,

Klenert , Ludwig , Landwirt in Aue. 3758877 ! Im Rockenbühl. Wiele. — 7 94 Stadtgemeindc Durlach . 154,4»! Ernstine geb . Hofheinz in Blankenloch.

AmLsVevkündrgrtrlgsbtnLt für : den Amtsbezirk Durrtcech-
Amtliche Kekarrntrnachrmgerr .

Kobz -Werlteigevrrng .
Das Großh . Forstamt Durlach versteigert am

Dienstag den 2« . Januar d. I . , vormittags 10 Uhr,in Nagels Halle in Durlach aus dem Domäuemvalde Rittuert ,Abteilung 9 , Abtrieb 228 Ster buchenes . 10 Ster eichenes . 4 Ster
_ gemischtes Scheitholz , 21 Ster buchenes . 10 Ster gemischtes Prügel¬ei Töchi ^ lz , ?00 buchene , 500 gemischte Laubholzwellen . 1 Los Schlagraum ;

hdringeili aus Abteilung 10 : 1 Los Schlagraum ; aus Abteilung 4 oon einer
y D Durchforstung : 90 Ster buchenes , 1 Ster eichenes . 1 Ster gemischtes

» Scheit - und Rollenholz . 34 Ster buchenes , 2 Ster eichenes . 107 Steras mutzl gemischtes Prügelholz , 1375 gemischte Laubholzwellen , 1 Los Schlag -
! .

berlali raum ; aus Abteilung 6 . 8 , 9 . 20 von einer Läuterung : etwa>ie kvM 1 -, Faschinenhaufen .unern 2 Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz auf Vcr -ausslky» langen vo r .

nmÄZ Kkkainilmchilnz .
;ehen m Anbringung neuer Blitzableiter betreffend .
cht imir« ^ . Diejenigen Hausbesitzer , welche beabsichtigen , Blitzableiter an -
immen > ^ 'agen zu lassen , werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie dieseser ganze ^ or Gr . Bezirksamt anzuzeigen und dessen Weisungen abzuwarten
nder fl- h°ben.

Zuwiderhandelnde können bis zu 20 Mk . bestraft werden .
1 erfüll '» Durlach den 10 . Januar 1903 .
en sie P Der Bürgermeister :
cister lv» —

_ Neichardt ._
M Schäferei anf den Almendwiesen zwischen dem

und sei «
n Exerzierplatz und der Psinz betreffend .

edzwW ^ ist , k" e bereits bekannt , beabsichtigt , mit der
steil vB Gebrüder Hensel in Karlsruhe einen Vertrag abzuschließen ,

s
G dieselbe berechtigt sein soll , die Almendwiesen Tagwaid I . und

er Zwingelwiesen , Nachtwaid I . , II . und lll . Gewann , Nen -
ltte sie § Lüiss,̂ Elfmorgenbruchwiesen , sowie die städtischen Wiesen im'

200 N . während der nächsten 3 Jahre mit 3 Schafherden ( je
entm .̂ ? zu, befahren und zu pferchen . Aus dem Vertrags -

welcher ans dem Rathaus eingesehen werden kann , ist be¬

schwer
Zrau l- «»

sonders zu entnehmen , daß die Firma Gebrüder Hensel an den Schaf¬knecht für jedes Vorschlägen in der Nacht 30 H zu bezahlen hat und
berechtigt sein soll , diesen Betrag bei den Wieseninhabern wieder ein¬
zuheben .

Zur Geltendmachung etwaiger Einsprachen wird eine Frist bisMontag den 19 . d . Mts . bestimmt, während welcher dieselbenschriftlich oder mündlich auf dem Rathaus Zimmer Nr . 3 angebrachtwerden können .
Durlach den 13 . Januar 1903 .

Der Gemeruderat :
Reichardt . Franz .

Durlach .
Zwangs Versteigerung .

Freitag den 16 . d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Leiterwagen , 1 Piano , etwa
720 Liter Zwetschgenwasser
und 1 Nähmaschine .

Durlach , 14 . Jan . 1903 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Eine Wohnung im Hinterhause
ist auf den 1 . April zu vermieten

Kronenstratze 5.
Ettlingerstraße 46 im 3 . Stock ist

eine Wohnung von zwei Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher sofort
oder auf l . April zu vermieten .

Schöne Wohnung ,3— 4 Zimmer , praktisch , mit Gasl . ,an ruhige Familie zu vermieten
Falinaienftrntze l « .

Wohnungen zu vermieten .
In der Wilhelmstraße in Aue

sind 2 Mansarden -Wohnungen , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche samt
Zubehör , auf 1 . April zu vermiete !' .
Näheres

Waldhornstratze 53 , 2 . St .

Privat - Anzeigen .

Wrkclisftsn !
Für eine leistungsfähige aus¬

wärtige Großbrauerei mit vorzüg¬
lichem dunkeln und Hellen Bier
werden Wirtschaften zu pachten
gesucht durch Ioh . Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 99 .

Eine Mansardenwohnung in der
Kirchstraße von 2 Zimmern , Küche
und allem Zugehör , ferner im
Seitenbau ein geräumiges Parterre¬
zimmer mit Küche und Zugehör
aus 1 . April zu vermieten . Näheres

Bahnhofstrake 2.
Auerstraße Durlach sind zwei

Wohnungen , bestehend aus 2—3
Zimmern und oller Zugehör , auf
1 . April zu vermieten

Gebrüder Selter , Aue .

ca . 1 Viertel im
breiten Strähler , zu

verkaufen . Näheres bei der Exp -



Gärtnmmiu
Dmlach.

Samstag den
17. Januar 19 « 3,
abends 8 Uhr , findet
im „Weyerhof " unsere
diesjährige ordentliche

General -
Uersammlung

statt . Tagesordnung lt .
Statut .

Es wird um möglichst voll¬

zähliges Erscheinen ersucht .
Der Borstand .

Schwabenvcrcin Eintracht
Tmlach.

Sonntag de« 18 . Jaunar ,
nachmittags 4 Uhr , findet im
Lereinslokal (Alter Fritz ) unsere
statutenmäßige

Gensrrcrkvsrfcrrnmkung
statt , wozu wir alle Mitglieder
höflichst einladen . Um pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

Lurncrblliii, flurlch .
6ul ttei « !

iisufmsnnisekei
' Vöi 'kin llutlsek ^ .V .

Donnerstag de« 13 . Jan . » . abends 8 , Uhr , im
kleinen Saale des „ Hotel Karlsburg " :

Wortrag des Kerrn Aug . Bergmann , Karlsruhe ,
über „ Sprachliche Ungezogenheiten im kaufmännischen Brief¬
wechsel ". Einführung von Nichtmitgliedern gestattet .

Donnerstag den 22 . Jan . ». , abends 8 - Uhr , im
Bereinslokal :

Außerordentliche Generalversammlung .
Tagesordnung : Neuwahl des 1 . Vorfitzenden .

Dev Worstanö .

Schl
'
iltscßußktuö .

INI « LN 8 l » » I » I » 18 t

K « K ff « V t .

Kejtnurnnt Acüweizertmug .
Donnerstag « nd Freitag abend :

, , Gastspiel
der ersten mittelrheinischen Possen - und Barists - Gesellschaft

2 22s .VQ .sr2 .. VlLVD 2 Hsrrsrr .

Zur Aufführung gelangen Solis , Duette , Trios , Possen und
Einakter , wozu höflichst einladet

< M » stav HVal ^ .

Morgen ( Freitag ) früh :

Keffelfieisch .
Abends :

Frische Leber L Griebenwürfte .
Vf . Nnsus zur Sonne .

Den geehrten Mitgliedern sei
jetzt schon zur vorläufigen Kenntnis
gebracht , daß unser diesjähriger

Maske » - Aalt
km Samstag den 14 . Februar
im Gasthaus „ zur Blume " statt¬
finden wird .

Einführungsrecht wird nur für
solche Damen und Herren , welche
vorübergehend hier auf Besuch an¬
wesend sind , gestattet .

Der Turnrat .

Heilte ( Donnerstag ) :

La « gestern und heute abgehaltenen
großen Treibjagden :

Werghasen ,
ganz « nd zerlegt .

Zieiner,Schlegel,Büge,Nagsut ,

Fasanen , Wildenten.
StraßburgerVratgärrse ,

Wetterauer Gänse ,
Franz . Enten <L

Poularden ,
Junge Hahnen , Suppen¬

hühner ,
Pariser Kopfsalat

empfiehlt
Oskar

Hoflieferant.

Frische Feber illld Griklikimiilllk.
Hasthaus zum Adler ,

DürroW
Calisorirische Aprikose »

„ Birnen ,
„ Pfirsiche ,
„ Neetarinel
„ Pflaume »

Bordeaux -Pflaumen ,
Türk . Pflaumen ,
Datteln , Feigen ,
Murgtäler L franzöfifi

Birnen ,
Dampfäpsel ,
Apfelschnitze ,
Brünellen ,

hochfeine
Dürrobstmischungeu
empfiehlt in nur besten Qualitativ

Oskar OarrnLa ^
_ Hoflieferant .

l.snNbutter s
IsiolduNer s I.

eingetroffen bei

ZAellUltic .1 Cslilin
per Psd . 20 Pfg . , zu haben

Amalienstratze 21.

Feinste Taselbutte!
aus verschiedenen Molkereien bl
stNsi - I Lotten , Mittelst ». IS

Lindemann s

Lur zxctl . IkvsvIiluiiN !

- ^ ltl ' 26
wiigeNockt werden , sondorn

ist erst beim ^ nriedten ruruküMn . In
OrjbinglMsebobsii von 35 Rtz . an , naobAstullt kür

^ 5 llkgv , jedermann bestens empkolüen von
lkÄucNle , llaupisirssse 80 .

automLtiscibsr ^bürsvblissnsr mit xusuwatiscliöm LoblaZääwxksr .
iiöek8ie Vop-

voklkommnung .
Dnsntbebrlioli kür

Lireben , Lobulen ,
kureaux - und

Raustbüren .

kikU68ie
kl -iinciung .

Ilnerlässlieb kür
I.oden , Hotels ,

Restaurants , 6ales ,
Hospitäler ete .

Masken - Kostüme !
Ein schönes Masken -

Kostüm (Aster ) und ein
weißer Atlas -Clown sind

billig zu verkaufen
Kerrenstraße 20 , 1 . St .

Ein Mädchen , welches das
Kleidermachen gründlich erlernen
will , kann eintrcten .

A. Kerbel,
bei Bahnwart Sommer , Friedrichstr .

SzÄNriK « v » Il8t » » a >Kv
- WM

s .1s 2-OO, <2OO L 'd'ü .slv iVQ Q -sl2vs .v1.sl2 ..
Oexrütk und be^utaobtet von den berufensten lHobleuten und den bervor -

rg^endsten Teebnibsrn der detrtreit .
KttvinvenKsuk §ün Vur -Isvk untt UmgegvnNr

Lslllosssi ' si , Niilll3t .r3 .3ss

Pfd . 55 !(-Pfd . 15
Philipp Lrrger L Filialen

Liserne Leiiütten
Lolilittocliukö.
kisvporen,

in großer Auswahl , billigst bei

LL . L .v « 8sLrr ,
Lammstr . 23 .

« « 4 - 4 - «»« , Mäuse . GtfM
», t -VLL „ x , U t- r I <>11

Scholl ein Versuch im Leipziger Schlsi
Hof brachte viele Ratten zur Strecke . 8
Packet 60 u. 100 Pf . zu haben kinwE
Lpotliek« und 0 . 8ckne,rer .

Ein (amerik .) Kügetofe « M
Eise « ist zu verkaufen

_ Se bokdflraße 11, 2 Stock.

Buchen ScheitW

Wein - Korinthen ,
letzter Ernte , sind die ersten Partien eingctrcffen , per Zlr . Mk . 17 ^,
Mchrabnohme billiglr .

Korinthen sind dieses Jahr schöner und billiger als seit Jahren .
Wein aus Korinthen und bei richtiger Behandlung unserem einheimischen
Rebenwein ganz ähnlich .

i ' kiliZrp Liazxer L LLLLalvn
In verkaufen

eine guterhaltene eiserne moderne
Kinderbettlade mit Matratze um
den festen Preis von Mk . 12 .— .
Wo ? zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes .

» » chntz » einige Zentner ,
E » Milch sind zu verkaufen

Kronenstr . 2V, rechts

Kunstlicht Dünger,
alle Sorten , billigst bei

? lii ! ipp l- uger L filislen .

lilsvier - Unterrivlit
Kapellmeister ILnkn ,

IVeingarterstr . 11 .

der Ster ll zu vertan
Näheres bei der Expe d . d . Bl

Hofhunds
Dogge ) abhani
gekommen . Vor »
kauf wird gewah

Friedrich Heckers j
Cementwarenfabrik , Dur

Vergebung von>
Erdarbeiteu .

Zur Anlage der Schießstättel
dem Turmberg werden ca . 10E
Erdwall -Auffüllung in Akkord
geben .

Die Angebote sind verschb
und portofrei an Unterzeifl
längstens bis Samstag "

Jannae einzureichen , wol>
die näheren Bedingungen einge
werden können .

Durlach , 13 . Jan . 1903 .
Im Auftrag der Schützengesellsq

Der Oberschützenmeister : 1
CH . Bull .
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